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Vorwort und Einleitung

Als ich vor etwa zehn Jahren damit begonnen hatte, mich wissenschaftlich
mit Lobbyismus auseinanderzusetzen, fiel mir schnell ein erstaunlicher
Gegensatz auf. Auf der einen Seite kam in Gesprächen mit Bekannten über
mein neues Forschungsfeld regelmäßig die Frage auf, warum Lobbyismus
überhaupt erlaubt sei. Auch in Onlinekommentarspalten finden sich unter
einschlägigen Artikeln viele Rufe nach Verboten. In dieser allgemeinen, sich
aus medial viel beachteten (und vielen) Einzelfällen speisenden Sicht wird
Lobbyismus assoziiert mit dunklen Machenschaften in Hinterzimmern und
allgemein als illegitim und schädlich betrachtet.

Gleichzeitig wird in der politikwissenschaftlichen Interessengruppen-
und Verbändeforschung, die sich diesem Thema widmet, Lobbyismus nicht
nur als legitim, sondern als eine für eine demokratische und gute Politik
notwendige Interessenvertretung betrachtet.

Dieser Widerspruch weckte mein bis heute anhaltendes Interesse an dem
Thema und zeigt sehr gut dessen Spannweite und Komplexität auf. Aber
worin liegt er begründet? Dass die Öffentlichkeit Lobbyismus kritisch ge‐
genübersteht, ist zunächst sicherlich dem Nachrichtenwert von Skandalen
geschuldet. Viele Menschen setzen daher Lobbyismus mit Korruption gleich
(etwa Jan Böhmermann im ZDF Magazin Royale am 30.08.2022).

Daher möchte ich den Leser:innen dieses Buches auch die andere Seite
nahebringen. Denn Lobbyismus kann viele Ziele haben und viele Formen
annehmen. Letztlich vertritt ein Wirtschaftskonzern, der sich für Steuersen‐
kungen einsetzt, genauso seine Interessen wie eine Bürgerinitiative, die
eine Ampel auf dem Schulweg fordert. Lobbyismus ist ein „notwendiges
Übel“ für eine Demokratie. Eine Gesellschaft, in der sich Interessen nicht
formieren und artikulieren können, ist nicht frei. Und eine Politik, die
nicht auf dem Ausgleich der unterschiedlichen Interessen beruht, ist nicht
gerecht. Gleichzeitig bedrohen aber die ungleichen Möglichkeiten die für
eine funktionierende Demokratie notwendige Chancengleichheit.

Der Forschung über Lobbyismus wird gelegentlich vorgeworfen, betriebs‐
blind für die Defizite und Gefahren von Lobbyismus zu sein und dem
Klischee „der sinnvollen Kontrolle durch Lobbyisten und der tradierten
Routine im Parlamentsbetrieb“ (Leif 2018:35) zu folgen. Um dieser Gefahr zu
entgehen, möchte ich aus dem akademischen Elfenturm hinaus auch über



den Tellerrand schauen. Hierzu habe ich für dieses Buch neben dem aktu‐
ellen Stand der nationalen und internationalen politikwissenschaftlichen
Forschung auch Quellen aus dem Journalismus, von Organisationen, die
Lobbyismus kritisch beobachten, sowie von Lobbyist:innen selber einbezo‐
gen.

Dieses Buch legt einen Schwerpunkt auf den aktuellen Lobbyismus
in Deutschland und der Europäischen Union, macht aber auch Exkurse
in andere Zeiten und Länder. Es beginnt im ersten Kapitel mit dem span‐
nungsreichen Verhältnis von Lobbyismus und Demokratie. Das zweite
Kapitel stellt die vielschichtigen Akteure im Lobbyismus vor. In Deutsch‐
land gehören hierzu traditionell die großen Verbände wie Gewerkschaften,
Arbeitgeber-, Industrie- und Wohlfahrtsverbände, aber auch Umweltschutz‐
vereine und NGOs. Zudem sind Unternehmen direkt im Lobbying aktiv
oder beauftragen Agenturen und Kanzleien hiermit, die als hired guns bzw.
Söldner (Bernhagen 2019: 251) gutbezahlt die Interessen anderer vertreten.
Diese verschiedenen Organisationen versuchen nun auf vielfältige Arten
direkt und indirekt Einfluss auf Politik zu nehmen. Die unterschiedlichen
Strategien des Lobbyismus stelle ich im dritten Kapitel im Detail vor.

Kapitel 4 und 5 geben einen Einblick in die aktuelle Interessenvermittlung
in der Bundesrepublik und der Europäischen Union. Das sechste Kapitel
behandelt die böse Schwester des Lobbyismus, die Korruption, und illust‐
riert anhand einiger Fälle der jüngeren Vergangenheit den nicht immer
eindeutig zu bestimmenden Graubereich zum Lobbyismus. Das siebte und
abschließende Kapitel zeigt dann Möglichkeiten zur besseren Regulierung
von Lobbyismus auf, stellt die jüngsten Reformen in Deutschland hierzu vor
und legt dar, was auf dem Weg zu einem fairen und gemeinwohlfördernden
Lobbyismus noch zu tun ist.

Zwei Personen gilt mein besonderer Dank. Zum einen Pauline Büsken
von der Ruhr-Universität Bochum, die freundlicherweise einige ihrer Daten
über Nebentätigkeiten von Abgeordneten für dieses Buch zur Verfügung
gestellt hat. Zum anderen Nadja Hilbig vom UVK Verlag München, die mich
stets professionell, freundlich und geduldig unterstützt hat.

Florian Spohr
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Was die verwendeten Symbole bedeuten

 
Toni verrät dir spannende Literaturtipps,  Videos und Blogs im
World Wide Web.

 
Die Glühbirne zeigt eine Schlüsselfrage an. Das ist eine der Fragen zum
Thema, deren Antwort du unbedingt lesen solltest.

 
Die Lupe weist dich auf eine Expert:innenfrage hin. Hier geht die
Antwort ziemlich in die Tiefe. Sie richtet sich an alle, die es ganz genau
wissen wollen.

→
  

Wichtige Begriffe sind mit einem Pfeil gekennzeichnet und werden im
Glossar erklärt.



Was man 
als Lobbyist macht, 

ist ja gerade der Kern der 
Demokratie, nämlich dass 

unterschiedliche gesellschaftliche 
Gruppen ihre Interessen artiku-

lieren und in den politischen 
Prozess einbringen.

Volker Kitz, Ex-Lobbyist

Wir vergessen ja immer 
wieder, dass Interessen-

wahrnehmung oder Lobbyismus 
wie selbstverständlich zur Demo-

kratie gehören.
Marco Buschmann, FDP

Verschiedene Interessengruppen
sind im Lobbyismus aktiv

Zahlen und Fakten zum Lobbyismus

Unternehmen 1.507

1.184Eingetragene Vereine, 
Stiftungen etc.

760Wirtschafts- und 
Gewerbeverbände

550Berufsverbände

493Nichtstaatliche 
Organisationen

262Beratungsunternehmen, 
selbständige Berater:innen

Registrierte Interessenvertreter:innen
im Lobbyregister von Bundestag
und Bundesregierung (Auszug)



Was man 
als Lobbyist macht, 

ist ja gerade der Kern der 
Demokratie, nämlich dass 

unterschiedliche gesellschaftliche 
Gruppen ihre Interessen artiku-

lieren und in den politischen 
Prozess einbringen.

Der eigentliche Skandal 
ist, dass wir uns auch in 

diesem Haus häufig auf einer 
Gratwanderung zwischen Profit-

lobbyismus und Abhängigkeit der 
Politik befinden.

 Marco Bülow, fraktionslos

Lobbyismus höhlt
die Demokratie aus.

LobbyControl

Europäische Union

Bundesregierung

Bundestag

Bundesrat

Bundesländer

Parteispenden

Informationen

Klagen

Kampagnen

und versuchen über 
verschiedene Wege,

Politiker:innen zu 
beeinflussen.
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Lobbyismus und Demokratie

Mit Lobbyismus verbinden die meisten Menschen eine
illegitime Beeinflussung der Politik durch Wirtschafts‐
interessen. In diesem Kapitel wird geklärt, was an dieser
negativen Konnotation des Begriffs dran ist. Auch die
Bedeutung von Lobbyismus für das Allgemeinwohl und
für die Demokratie kommt zur Sprache.



Woher kommt der Begriff „Lobbyismus“ und was meint er?

Der Begriff „Lobbyismus“, im Englischen lobbyism, leitet sich in seiner
Wortherkunft von den Lobbys der Parlamentsgebäude, etwa des britischen
Palace of Westminister und des US-amerikanischen Kongresses, ab. Lobby
leitet sich wiederum vom lateinischen Labium (Wartehalle) ab. Da den
Sitzungssaal nur gewählte Abgeordnete betreten durften, warteten alle, die
Kontakt zu den Abgeordneten suchten, in der Lobby und versuchten dort
diese in persönlichen Gesprächen davon zu überzeugen, ihre Probleme auf
die Agenda zu setzen oder in ihrem Sinne zu entscheiden oder abzustimmen
(Eckert 2005: 268).

So meint die Lobby als Teekesselchen neben einem Raum auch die
Vertretung von → Interessen. Wir kennen etwa die Redewendung, „keine
Lobby haben“, was so viel bedeutet wie keine Unterstützung zu bekommen.
Umgekehrt nehmen wir an, wenn etwa bestimmte Industrien „eine starke
Lobby“ haben, dass diese über Macht und → Einfluss verfügen. Eine Lobby
haben bedeutet, einem „stehen innerhalb und außerhalb von Parlament
und Regierung Personen zur Verfügung, die sich ihre Interessen zu eigen
machen“ (Kolbe et al. 2011: 9). Daher sprechen wir etwa von der Automobil-
oder Waffenlobby. Auch wenn im alltäglichen Gebrauch und wohl auch
vor dem inneren Auge eine Lobby oft mit der Wirtschaft verbunden wird,
können auch Tiere, das Klima oder die Umwelt ihre Lobby haben.

Durch diesen alltäglichen Gebrauch und einen mit ihm einhergehenden
Bild einer illegitimen Einflussnahme von organisierten Interessen auf die
Politik ist der Begriff „Lobbyismus“ im deutschen Zusammenhang bislang
überwiegend negativ konnotiert. Daher nutzen hier etwa Lobbyist:innen
selber zur Beschreibung ihrer Tätigkeit „bevorzugt alternative Anglizismen,
wie public affairs, government relations und public relations, oder deutsch‐
sprachige Bezeichnungen wie Kommunikation, Strategieberatung und eben
Politikberatung“ (Bernhagen 2019: 250).

Wie definiert die Politikwissenschaft Lobbyismus?

Aus Sicht der Politikwissenschaft meint Lobbyismus den Austausch von
Positionen und → Interessen zwischen staatlichen und gesellschaftli‐
chen oder wirtschaftlichen Akteuren, in welchem letztere versuchen,
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politische Entscheidungen im Sinne bestimmter Interessen zu beeinflus‐
sen (Baruth/Schnapp 2015: 246).

„Lobbying oder Lobbyismus bezeichnet die direkten und in der Regel in‐
formellen Versuche von Vertretern gesellschaftlicher Interessen, auf die
Akteure des politischen Entscheidungsprozesses konkret einzuwirken, um
Politikergebnisse in ihrem Sinne zu verändern.“ (Kleinfeld et al. 2007: 10)

Lobbyismus kann anhand mehrerer Aspekte identifiziert und definiert
werden: Erstens ist er kommunikativ, denn Positionen, Bedürfnisse,
Ablehnung, Bedenken und Wünsche werden argumentativ vermittelt.
Hier sind wir wieder beim Bild der Wartehalle, in der die Abgeordneten
von Bürger:innen abgepasst und in ein Gespräch verwickelt werden.
Auch heute kommt Lobbyismus dem historischen Geschehen in der
Wartehalle noch recht nahe, denn Lobbyist:innen vertreten Interessen
in direkter, oftmals nichtöffentlicher und informeller Kommunikation
– persönlich, telefonisch, per E-Mail, SMS, Fax oder postalisch – mit
Mitgliedern und Angestellten der Regierung und des Parlamentes.
Ein zweites Merkmal von Lobbyismus ist, dass dieser das Ziel hat, politische
Entscheidungen zu beeinflussen, welche die Adressaten des Lobbyismus,
also in unserem Bild die Abgeordneten in der Wandelhalle, treffen oder
zumindest beeinflussen können. Lobbyismus zielt hierbei nicht notwen‐
digerweise auf politische (Gesetzes-)Änderungen, sondern kann auch
zum Ziel haben, diese zu verhindern. In jedem Politikfeld haben sich
Koalitionen von Interessen gebildet, die vom gegenwärtigen Status quo
profitieren. So hat die Forschung gezeigt, dass vor allem wirtschaftliche
Interessen diesen verteidigen, während nichtwirtschaftliche Interessen
eher versuchen, neue Themen auf die politische Agenda zu bringen und
sich für einen Politikwechsel einsetzen (Lindblom 1977; Dür et al. 2015).
Drittens geschieht diese Beeinflussung der politischen Beschlusslage
zugunsten bestimmter Interessen, wobei diese Interessen sowohl von
Organisationen und Unternehmen direkt vertreten werden können als
auch von Dritten stellvertretend für diese.

„Interessenvertretung bedeutet, dass bestimmte gesellschaftliche Gruppen
und ihre Verbände politische Entscheidungen über Regelungen oder die
Verteilung von Ressourcen zu ihren Gunsten beeinflussen wollen.“ (Loer/
Töller 2019)
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